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Mische Laildeszei
SamStag - Beilage : Ariegsdrahtbertchte der Woche

mutant t « öchentl ch zwitlfmal . - » e,ug - pr « i» : Vierteljährlich in Karlsruhe bei der
v «schäftsstklle oder einer Niederlage bezogen Mt . 3.- *, in das Haus gebracht 8 .30,
Kirch die Post bezogen ohne Zustellungsgebühr Mk . 3 . — gegen Vorausbezahlung .

tl « » »ia »ng «hiihr : Tie einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf ., Reklamezeile
SO Ps . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

R
*l4« »«igen - Unnahme in der Geschäftsstelle der Badischen Landsszeitung , Karlsruhe i. B . ,^ '

chftraße S <Fernsprech -Anschluß Nr . 400) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .

Samstag -Beilage : Badisches UitterlMtungsvjatt
Bcrantwörtlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich , Anstand , badisch« Politikund Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitische Angelegenheiten , Lokal«
Nachrichten , Gerichtssaal , Sport , Handel und letzte Drahtberichte Karl Binder ? für Reklame «und Anzeigen Mathilde Schuhmann, ' sämtliche in Karlsruhe .
Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags ' /,10 bis ' /«II Uhr , nachmittags ' /,5 bis ' /,6 Uhr .

Fernsprech - Anschluß Nr . 400.
Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b . H . , Hirschstr . 9, Karlsruh ».
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Der Weltkrieg .

In dmtsche Tageskrilhi.
WTB . Großes Hauptquartier , 15. April , (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschattplatz.
Krönt des Generalfeld Marschalls Kronprinzen

Rapprecht von Bayern
Bei Tixmuiden und südlich Aper « zeitweilig leb-

hafte Feuertatigkcit .
Auf dem Schlachtfeldc von Arras kam es infolge

Verschiebung unserer Kampslinien nördlich der Srarpe nur
«u kleinen, für die Feinde verlustreichen Angriffen .

Von der S e a r p e- N i e d e r u n g bis zur Bahn Arras »
Eambrai wurde gestern vormittag heftig gekämpft .
Zn dichten Massen griffen englische Divisionen mehrfach au ;
stets wnrden sie unter blutig st en Berlnsten zu -
rückgeworfen . Anker seinen großen Opfer«
büßte der Engländer durch Nachstoß unserer
Truppen uoch 800 Gefangene und 30

Maschinengewehre ein.
Front des deutschen Kronprinzen .

Von Soiffons bis Reims und in der Westchampagnetobt die Artillerieschlacht weiter.
Französisches schweres Flachfeuer zerstörte in L a o n mehrere

Gebäude.
Front des Generalfeld Marschalls Herzog Albrechtvon Württemberg

In wenigen Abschnitten lebhaftes Geschützfetter . Einige
Unternehmen an der Nordostfront von Verdun und bei Bam
de -Sapt , in den Bog esc n , brachten Gefangene und
Ä e u t e.

ck
Im A r t o i s , an der A i S n e, in der Champagne und

südlich der V v g e f e n sehr rege Fttegertättgkeit .
Engländer , Franzosen und Amerikaner ver¬loren in Luftkämpfen 17, durch Abschuß von der Erde

* Flugzeuge , außerdem zwei Fesselballons .
Rittmeister Frhr . v. R i ch t h o f e n schoß seinen 44., Leut -

«ant S ch ä f er seinen 18. und 19 . G e g n e r ab.Aus drei Flnggcschwadern, die gestern Freibur « an -
« rissen , wurden drei englische Flieger zum Absturz gebracht.

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert .

Mazedonischen Front
Außer Störungsfener im Cernabogev keine wesent-

lichen Ereignisse.
*

Abeuvbericht .
MTB . Berlin , 15. April , abends . (Amtlich.) An de»

S e a r p e geringe, nordöstlich der Straße G a p a n m e.
C a m b r a i lebhafte Gefechtstät'gkeit.

Der zeitweilig zu äußerster Heftigkeit gesteigerte Artil¬
leriekamps längs dcr Aisne und im Westteil der Cham -
pagne dauert an.

Im Osten nichts Wesentliches.

Der ößtrr. -migmsihe
WTB . Wien, 15 . April . Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz »
Nichts zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz »
Unsere Abteilungen drangen ans dem Tol meiner

Brückenkopf in den italienischen Stützpunkt bei Ciginj eiu,
überwältigten die Besatzung und kehrten mit 12 Gefangenen
zurück .

Südöstlicher Kriegsschauplatz »
Westlich von Korea vertrieben unsere Abteilungen die fran -

zösischen Vorposten aus mehreren Ortschaften.
Der Stellvertreter des Chefs deS Generalstabes :

v . Höfer , Feldmarfchallentnant .

Ter Tagesbericht der Bulgaren »
WTB . Sofia , 15. April . Generalstabsbencht vom 14 . April .
Mazedonische Fronte Lebhaftes Feuer der s«wnd -

lichen Artillerie und Maschinengewehre auf unsere Stellungenlängs des Westrandes des D o i r a n>S ees . Art der übrigenFwnt nur vereinzeltes Artilleriefeucr . Wir zerstreuten durch
unser Fener zwei feindliche Jnsanterieabteilnngen , die südlichvon Gewebeli vorzurücken versuchten .

Front am Aegäischen Meer : Ein feindlicherKreuzer beschob erfolglos unsere Stellungen bei Dekali an der
Küste von Orfano . Ein anderes Schiff warf einige Granaten.mf die Küste n -estilich von Kavalla .

Rumänische Front : Oestlich von Tulcea Feuerwechselzwischen den Posten beiderseits des St . Georgsarms . Verein -
zeltes Feuer bei Mahnmdie und Galatz .

» er tiirkifch« Tagesbericht.
WTV . Konstantinopel, 16. April . Heeresbericht vom

14 . April .
Jrakfront : Beiderseits des Tigris Rithe . Zur

Verstärkung ihrer von uns mehrfach geivorfenen Kavallerie -
idivifion haben die Engländer noch weitere Jnfanteriekröfte
herangezogen . Mit diesen Verstärkungen griffen sie Hestern bei
Morgengrauen unsere Stellung an und wandten sich mit
starker Infanterie hauptsächlich gegen unseren linken Flügel ,wobei sie mit Kavallerie versuchten , unseren rechten Flügel zuumfassen. Der feindliche Jnfantereiangriff kam in unseremFeuer nicht vorwärts . Unsere Infanterie ging darauf zum
Gegenstoß vor und warf den Feind zurück . Die Um -
faffungsbewegung der feindlichen Kavallerie kam in
unserem Feuer zum Stehen . Im Artilleriekampf zerstörtenwir zwei Beobachtungisständedes Gegners .

Kaukasusfront : An mehreren Stellen wurden feind¬
liche Erkundungsabteilungen , die gegen unsere
Stellungen vorgehen wollten, zurückgetrieben . Auf dem
äußersten linken Flügel wirkungsloses , feindliches Artillerie -
und Jnfantevieteuer .

Sinp - ifront : Feindliche Flieger bewarfenwiederum unsere Lazarette mit Bomben.
Auf den Stellungen unserer Truppen in Rumänien lagwährend derNacht schwaches, feindliche -? Artilleriefvuer .
Auf den übrigen Fronten keine besonderen Ereignisse .

Rene U-Bootserfolge im Mittelmeer .
WTB . Berlin , 14. April . Amtlich wird mitgeteilt : I «Mittelmcer wurden nach neueingetroffenen Meldungen heiter ?12 Dampfer und 14 Segler mit 50 000 Brutto regi -

stertonnen versenkt , darunter am 25. März vv» Alexan¬drien der bewaffnete e' n gIische Dampfer „B e l l o r e"
(4926 Bruttoregistertonnen ) , mit 7000 Tonnen Kohlen von Glas
gow nach Alexandrien , am 31. März ein unbekannter b e-
w a f f n e t e r D a m p f e r von etwa 5000 Bruttoregistertonnen .der sich mit Kohlen auf dem Wege nach Neapel befand , am 1.April der bewaffnete englische Dampfer „Warren " (3703
Bruttoregistertonnen )^ mit 5000 Tonnen Gerste und Mais ausdem Wege nach Spezia nnd ein unbekannter vollbeladen erDampfer von 5000 Bruttoregistertonnen , der durch 4 Fisch -
dampftr gesichert war , am 4. April ei» unbekannter b e w a f fnrtcr Materialtransportrampfer von etwa 500?Brnttvr 'cgistertonnen , ein unbekannter, bewaffneter eng .
lischcr Tankdampfer von etwa 4000 Tonnen und d r et
italienische Segler mit etwa 1000 Tonnen Phosphate ,von Tunis nach Livorno , am 4. April ein unbekannter vollbelndener bewaffneter Dampfer von etwa 4000 Register¬tonnen , begleitet von zwei Fifchdampfern. am 5 . April der vor -
wepische Dampfer „Holstad " (4300 Bruttorcgistert » nneumit 6495 Tonnen Weizen, von Australien nach Livorno .

Wor einem Jahr .
16. April 1913 . Angriffe an der Front vorwärts der Feste^ onoumoiit bis zur Schlucht von Vany unter schwerer Ein »büße der feindlichen Gefechtskraft abgewiesen. 200 Ge¬fangene. feindliche Flieger über Konstantinopcl .

<52,

Dornenvolle Wege.
Roman von A. W i l k e n.'

(Nachdruck verbaten .^
, ^

r! .
Betrübnis mußte er erkennen , daß sein und setner ehr -

%f n Gewie KmS trn GrunÄe flatterhaftir Natur loar , dt-e er
££ £ ^ l!lOT i amifc, ,

lfn,b auch wohl nicht wollte. Er war dochWm arit bei Art getichfoig .cn . -

v nichrs von den sorglosen Gedanken semssou Hanse aiigelangt , sandte er sofort feine Schwester a »f.
,w

tÖ tn Ä ni « Wldsn Mädchenstübchen . wo sie w .

« ir m . !
"" 1 so voll Zauber . daH Paul , der di«" angelehnt fand, entzückt auf der Schwelle stehen blieb.^ en Mädchm , Adelrn« und Ilse , fesselten

'
ihn und

die Smne . Tre erster ? in leiÄvnschaftlichsm Begehren ,m spielerischer Weise.
» «röte febliR S " e ben ' eifeei ! md ° 'Hf fid) mmt : f5e

dung
'
d !?ft Wligm Hallen ?" ^ MÜm ^

trat H BruderS "
, entgelte der junge Mann ,

K >, '
'
mt l ;

'
.

1 unischlang seirae Schwester und drückte Kuß um
L . l . ;■ s

^ 'ppen , die .bon irchrin pulsierendem- dut <f!(ilul ) t luaren'?^brte füb aus Leibeskräften .
kestc ^ Brttber . es sehte Ohrwatscheu, aber^ soll dneser brutal ? Uederfall? Ich mag

mich nicht so abküsssn lassen , von nieniandem, von dir »der amallerwenigsten !"
, .CHo "

, lachte Paul , „von niemanden ? Wir sprechen unsnoch einmal wieder . Meine Küste galten im Grunde auch nichtdrr"
, setzte er geheimnisvoll hinzu . „Nun rate mal , wem sie wohlgalten ?"
„Wdelme , natürlich ! Doch rate ich dir , geh nicht so robustmit der zuwege. Du , das ist eine ganz Feine !"
„Weis: ich weiß ich ! Darf ich dir inal ein süße ? Gsheinmisins £>frr flüstern ?"
„Says lieber laut , für solche Ftüstereien bin ich nicht" .Mit dröhnender Stimnie schrie Paul BntenMn es gegendie Wände : „Adeline von Emd? ii ist meine Braut !

"
Ilse war ansgesprnngen .
, Was , !vas ? Ist das die Wahrheit ? "
„Die dclle Wahrheit ".
„Und Vater ?"

.
„Gibt seinen Segen . Vorläufig in gut - gesetzten Worten ,spater m klingender WÜin ^e" .
, Das kann ich ja nicht glaube «, , Paul ! " rief Ilse auS.

. „Und weshalb nicht ? Bin i>b nicht ein strammer Bursche, binich nicht mindestens ein halber Millionär ? "
„Ja . ja dtxf<! Was aber guält Adeline sich um Millwnlsn .Wenn sie dich nimmt , so liedt sie dich" .
Paul « zählte seiner aufhorchenden Schwester, daß er schonseit ein paar Tagen das Jawort der Geliebten habe. Heute habeer sttfr (dem Vater effenbart .Dn brach Ilse in einen unaufhalti'ar .ien Jiibel ans . IhreAoeune , ihre schöne Freundin , sollte ihre Schwägerin iverden.i'U" d heute nachniittags fahre ich hin , und bringe sie zueuicr , sagte Panl .
Ilse geriet ganK ans dein Häuschen vor Glück . Etwas Libe°r>?K konnte vhr gar nicht passieren.
Sie hätte die Freundin seit deni Gebur !Maige nur einmalwiderguehen , als tte nm nächsten Morgen zu ihr gingi , sich nachdem Befinden der Majorm zu erkundigen. Doch war der Besuchnur ein kurzer gewesen, da Adeline zu einer Zeichenstunde mußte .K ^itin konute ftp den Jiachmittaz erwairtön. Unaufhörlich»rußte ste über das gluckliche ©reiß« * nachdenken und « ftem.

„Tante Tri na , denke dir , unser Paul heiratet meine Freim -
din Adelvne von Emden"

. ,Frau Breckwoldt nahni di>ese Nachricht mit den : g WohndsnGleichniaß hin . Sie empfand weder Fremde noch Kuninrarruber . Ihr Paul toar ihr gänzlich fremh gewordlsn in d n fiins -
zehn Jahren ^ Da war nichts, gar nichts an ihmt, daA sie an den
Jungen von damals erimnvrb :. Kein einziger Zug! tn feiner.*Wesen sprach , für ihn und div Aehnlichkeit , nun , die machte schtv.:da sein, obgleichdie sich ja auch durch die .Jahre Verwischt hatte .Die Kunde der Verlobung ließ Tante Trma also kalt .

Frau Doktor Bist dagegen imhm heimlichen Anteil an dÄn
frohen Ereignis .

lluid die Stunde kam , da Paul Butensthön fem präcktilga;Auto bdstieg , um seine Braut zu holen.
Im HaiUise der Ma -jorin herrschte begreiflich'rweise grobe

Auftegung . Diese drückte sich bei der Braut zwar nur in einer
erhöhten Blässe ans und vielleicht in ebnem nervösen Zucken dc
sonst so stetigen Hände. Die Majorin aber schwankbe Mische: -.Freude , hoher Genngtuung und Angst um ihr bleiches Kind .

Die Verlobung lvar doch solange noch nicht perfekt gÄvesen -
jetzt erst sollten sie dem reichen Hause der BuhznshönS «etnver .
leibt worden .

Es war für sie ein angenehmes Gefühl , ihr Kind im eigenem
eleganten Fuhl 'wier ! dahinrollen , im hoher Eleganz sich kleide ^
zu sel.cn und alle kleinlichen Sorgen von ihm fern Mr wissen.

Adeline würde es schon empfinden, wenn ihr im werten go -
sicherten Heim nur die Rückerinnernng an die «vbeitsreicher:Stunden und die Sorgens vergangener Tage blieb . Sie würde sich
hineinleben in das üppige , serglose Leben , daran war nicht m
gäPctfetn .

Selbst darin meinte die Ma?orin nilcht fehl m gehen , wenn
fite annahm , daß alles Leib sich auf Guinn,iräde .m leichter er -
tragen ließe, als tvSm, es zu Fuß mit sich her» inWappen mußte .

So sah ste, trotz der mancherlei Gegenvorstell,inge!l . doch mit
inniger Genugtuung Adeline das elegante Gefährt besteig?»,blickte zu dem Fenster hinaus , wo die Mutter mit strahlendem
Gesicht ihr aiachblickend stand, winkt? mit der H .ind und mit
schmerzlich lächelndem Munde — lautlos rillt ? dW Auto davo».

(Fortsetzung folgt.)
'
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W. .

Me SchW im lürßrn.
• Berlin , 14. April . TaZ „Ne « Wiener Abendblatt " meidet
Zürich : Die Konzentrieruna der englischen

Svmee
im Gebiet der Ar ras Ich lacht soll nach den

tzten Pariser Telegrammen schtveizer«scher und Mailänder Zev>
hingen nahe » u 19 Armeekorps umfassen

* Berlin , 14. Apr' l . Das „Börner Tagblatt " nieldet : Im
Räume von Reims ziehen die Franzosen fort '
gesetzt große Truppen -nassen zusammen , um zu
einem. zweifellos unmittelbar bevorstehenden Vorstoß gegen die
deutschen Linien auszuholen . Dis großen Truppenzniammen -
tieh»lngen und Augriffsvorbereitungen sind von den Deutschen
too^ l beobachtet und durch eine Flut von Geschossen, die den
Kufmarfchraum übersckAvenwnen, empfindlich gestört worden.
Das Vorhaben der Franzosen rst daöurch ernstlich gehindert,
und das Ueberrafchungsmoment bei dem zu erwartendem
Anisturm sÄön genommen, was den Ausgang des Kampfes für
tte Franzosen erheblich verschlechtern dürfte .

Die Portugiesen cm der Westfront.
WTB . Madrid , 13 . April . (Nicht amtlich.) Alfons »

Costa , der pcduflieftW&e Finanzminister und frühere Minister -
Präsident, erklärte einem Madrider Zeitungsredaktsnr gegenüber

Sagendes: .
Wir haben unsere an der Westfront stehenden Dwlsiouen

auf MVA) Mann erhöht . Wir können monatlich 6000
M?.mi vollständig ausiperüstet an die Front senden.

Brandbomben auf Freivurg.
WTB . Karlsruhe , 14. April . Das stellv. Generalkommando

Karlkruhe teilt amtlich mit : Am 14. April warfen feindliche
Flieger in mehreren Anflügen Brandbomben mitten
auf die offene Stadt Freiburg , fern von jeglichen
militärischen Anlagen . Leider find neben Schäden an Gebäuden
auch Opfer unter der bürgerlichen Bevölkerung
I« beklagen , deren Zahl noch nicht feststeht .

Zwei französische Flngboote abgeschossen .
WTB . Berlin , 14. Aprdl. Am 14 . Avril früh wurde» von

tinsercn Kampfflugzeugen vor der flandrischen Küste zwei
französische Flugboote im Lnstkampf abge -

schössen ; die vier Insassen gefangen genommen.
Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Der Wirrwarr in Rußland .
Die Friedenssehnsucht.

() Berlin , 16. April . Eine Meldung der „Tägl . Rundschau"

Sbfit

: Wie stark im russischen Volke die Friedenssehli¬
cht geworden ist , beweisen nicht nur die gelegentlichen Aus-

snngen der sozialistischen Führer , sondern noch mehr die An -
zeichen der Unruh e in der französischen und eng -
tischen Pr e s s e , die an der anfangs so warm begrüßten
russischen Revolution immer iveniger Gefallen findet .

Die halbzerstörten Putilow -Werke .
() Berlin , 14 . April . In Stockholm ist, laut „L. A. , ein

Direktor der Petersburger Putilo W»W erke ein¬
getroffen, der . schwer verletzt , ein Opfer der Ausschreitungen
Zwischen Arbeitern und Polizisten innerhalb der PutSlow -Werkc

etvorden ist. Einem Vertreter der „Magdeburgischen Zeitung
"

zildert er die Lage seiner Werke : Bis die Werke wieder in
ang kommen, dürfte der Mai sein Ende erreicht

haben . In kaum zu beschreibender Weise sind Maschinen der
verschiedensten Art unbrauchbar gemacht worden . Vielen In -

(
enieureu erscheint es fraglich, ob gewisse, wichtige Teile der
öerke während des Krieges überhaupt noch in Betrieb genom-

mcn werden können . Was aber noch schlimmer ist , ist die Tat¬
sache , daß kein Ersatz sür diejenigen menschlichen Kräfte ge-
schaffen werden kann, die im Kampfe mit der Sabotage treiben »
den Masse , unter denen die größere Hälfte Janhaael >var , ihr
Leben gelassen haben oder zum Knippel geworden sind.

Verhaftung des Großfürsten Boris Wladimirowitfch.
() Frankfurt , 14. April . Die „Frankfurter Zeitung " be-

richtet aus Genf : Nach Havas ist der Großfürst Boris Wla -
dimlrowitsck > auf Befehl des Oberbefehlshabers General
Al » xejew im Großen .Hauptquartier verhaftet und nach
Karskoje Selo übergeführt worden.

Eine Rote Garde .
0 Berlin , 16 . April . Wie der „Verl . Lokalanzeiiger " be-

richtet , trafen in Petersburg drei französische Kammer -
sozialisten ein , um mit der provisorischen Regierung und
dein von Tscheidse geführten Ausschuß zu verhandeln . Die
Tsck»eiÄse-Gruppe habe einen neuen Erfolg erzielt durch die
Cckxbifünig der sogenannten Roten Garde , die die Gemeinde-
Polizei im Stadtbezirk von Petersburg versehe .

() Berlin , 16 . April . Wie dem „ Verl. Lokalanz.
" gemeldet

wird, berichtet die „Wiener Rundschau"
, die „Nowoje Wremja "

teile mit . das: Kcreuski den General Rennenkamp , deu ehe-
maligen Chef des politischen Departements Wassiljew. die früher
im Dienste Prowpopow steheirden Obersten Tiufflew , Gor¬
lenke . sowie den Generalgouverneur S e y n und den früheren
Ministerpräsidenten Fürsten Golitzyn in Haft nehmen ließ.

Arbeiterrat und Annexionspolitik .
MTB . Kopenhagen, 15. April . Aus Petersburg wird tele-

araphiert : Der gestern in Petersburg abgehaltene Kongreß
der lokalen Arbeiterräte beglückwünschte die Regie-
rung zur Aufgabe der Annexionspolitik und ver-
sprach ihr die Unterstützung der Arbeiterparteien zur Durchfüh¬
rung ihrer übrigen Vrogrammpunkte .

WTB . Haparanda , 15 . Aprrl . Der „Birfhewija Wjedomosti"
vom 12 . April zufolge sprach sich der Moskauer Kongreß der
russischen Genossenschaften für die Ableh -
nung jeglicher Eroberungsziele aus und forderte
das russische Volk auf . alle Kräfte anzuspannen , um die
Integrität des Vaterlandes und der neu erkämpften Freiheit zu
schnmen.

*
Finnland und die nene Regierung.

WTB . Petersburg , 16 . April . Meldung der Petersburger
Telegraphen -Agentur . Der Sitzung des Landtags in Hel -
singsor » am 13 . April wohnte der Justizminister Ke -
r e n s k i bei , der das Wort nahm und das freie f i n n i f cl) e
Volk tm Namen der provisorischen Regierung begrüßte . Er
»ob hervor , daß Rußland alles tun werde, damit Finnland immer
fm bleibe und druckte die Hoffnung aus , daß das finnländische
Volk mnerseits m dem gegenwärtigen schwierigen Augenblick
der demokratischen Neubildung Rußlands diesem zu Hilfe kom-

werde, um als treuer Verbündeter genieinsam den Weg zur
Weichheit und Brüderlichkeit zu wählen . Von finnischer Seite
Mt Tolmant den Minister , dem russischen Volk den Dank des

Landtags für den brüderlichen Äruß zu ub« tmttolu unö ve-
tonte , daß in Zukunft zwischen beiden Völkern vollständiges
Einvevständnis auf der Grundlage gegenseitigen VertraueuA
Herrichen werde.

WTJ8. Petersburg , lß . April . Meldung der Petersburger
Telearaphenagentur . In H e l f i n g f o r s richtete der finn -
ländische Senat infolge von Unruhen , die an verschiedenen
Orten Finnlands entstanden waren , wo das Volk Beamte , die
unt «c der alten Regierung ertmrati worden sind, absetzte , die
Mahnung an die Bevölkerung , sich aller Gewalttätigkeiten zu
enthalten , da eine derartige HandlungAlveise eine ernste Gefahr
für die eben erworbene Freiheit bedeuten würde , und eine
Anarchie leicht wieder eine Reaktion hervorrufen könnte.

*
Rußland an der Schwelle einer neuen Katastrophe ^

0 Berlin , 14 . April . Wie „Politiken " nach einem Kopen-
Hagener Telegramm der ,,Nat .-Ztg ." meldet, stelle« die offl -
ziellen Petersburger Meldungen die Verhältnisse in Rußland
viel günstiger dar , als sie in Wirklichkeit find. Das An¬
sehen von Miljukow , Lwow und Rodzianko wird rmmermehr
erschüttert und das sozialredolutionäre Regiment kommt
immer mehr zur Macht. Ein großer Teil der Garnison von
Petersburg und anderen großen Städten soll desertiert
fein. Man hat jetzt den Eindruck, als ob Rußland an der Schwelle
einer neuen ungeheuren Katastrophe stände .

*

Keine rnssisch-tiirkischen Verhandlungen.
0 Kvnslr .ntinopkl , 14 . April . Die Agentur Milli ist zu der

Erklärung ermächtigt, daß die Mitteilung ., wonach der rufsigsche
Minister des Aenßern , Miljukow unter der Hand der kaiser-
lich osmanischen Regierung gewisse Vorschläge über die Freiheit
der Moerengen und die Zukunft Armeniens gemacht habe,
jeder Begründung entbehre .

Die Mittelmächte und das
neue Rußland»

Eine offiziöse deutsche Kundgebung .
WTB . Berlin , 14 . April . Die „Norddeutfche AIlge -

meine Zeitung " schreibt in ihrer Svnntagsnummer : Die
provisorische ruffische Regierung erließ unter dem IV. April eine
Kundgebung , die in ihren wesentlichsten Punkten mit den mehr -
fach wiederholten Erklärungen Deutschlands und seiner Ver¬
bündeten ü b e r e i n st i m m t. Tanuch erstreben beide Par -
teim nichts anderes als die Sicherung ihres Daseins , der Ehre
und Eutwicklungsfreiheit ihrer Völker. Weder in dem Wunscbe
noch in dem Interesse der Mittelmächte liegt es, daß das russische
Volk aus dem Kampfe erniedrigt oder in seinen Lebensbediu-
gnngen erschüttert hervorgehe. Sie beabsichtigen nicht, die Ehre
oder die Freiheit des russischen Volkes anzutasten und haben
keinen anderen Wunsch , als mit einem znsriedenen Nachbar in
Eintracht und Freundschaft zu leben . Dabei liegt es
Deutschland völlig fern , sich in die Neuordnung der russi-
schrn Verhältnisse einznmiichen oder gar in der Stunde , wo
die russische Freiheit geboren wurde , Rußland von uenem be-
drohen zu wollen. Der russische Heeresbericht vom 11. April
irrt , wenn er ein militärisches Unternehmen der deutschen Trup -
Pen , das von einer unabweisbaren, örtlich begrenzten taktischen
Notwendigkeit vorgeschrieben war , als größere Kriegshandlung
von allgemeiner Bedeutung aussaßt . Wenn das russische Volk
noch länger blutet und leidet , statt sich ruhig und ungestört dem
inneren Ausbau seiuer Freiheit zu widmen , so ist nicht
Deutschland daran schuld . Tie Schuld liegt dort, wo
das Interesse an dem Fortgang des Krieges besteht . Wo findet
der in der Erklärung vom 10 . April ausgesprochene Frie¬
denswille des russischen Volkes entschiedensten Widerspruch?
Bei seinen eigenen Verbündeten England , Frank -
reich, Italien und die ihnen angeschlossenen Alliierten haben bei
der Ablehnung des Friedensangebots der Mittelmächte es ganz
unverhüllt ausgesprochen, daß sie nur Frieden schließen würden
nnter der Bedingung , daß Deutschland weiter , ihm rechtmäßig
zngehörender Landesstriche beraubt , Oeslerreich-Ungarn zer-
trümmert und die Türkei aus Europa verdrängt und in Klein¬
asien in weitem Umfange aufgeteilt würde . Das russische Volk
wird, niemand wird es anders erwarten , den Verpflichtungen
gegen seine Verbündeten treu bleiben. Aber das russische Volk
soll wissen , daß seine Söhne noch s»rnerhin kämpfen und sterben
müssen , weil seine Verbündeten es so wollen, um ihre
eigenen Eroberungs - und Annexionspläne
durchzusetzen. Das ist der Grund , weshalb Rußland hungern
und leiden soll , anstatt sich der neu errungenen Freiheit zu freuen
und sich inr friedlichen Verkehr mit seinen Nachbarn den Werken
des Fortschrittes uud den Idealen der Menschheit zu widmen.

*

Eine österreichisch-ungarische Erklärung.
() Wien, 14. April . Das Wiener Korr . - Bnr . ist zu folgender

Verlautbarung ermächtigt : Die Regierung der
öfterreichif ch-u n g a r i f ch e n Monarchie hat von der
am 11 . April d . I . veröffentlichten Erklärung der pro -
visorischen Regierung Rußlands Kenntnis erhalten .
Sie hat hieraus entnommen , daß Rußland nicht die Absicht ver-
folgt, „andere Völkerz » beherrschen , ihnen ihr
nationales Erbe wegzunehmen und gewaltsam feind-
liches Gebiet zu besetzen, daß es vielmehr einen dauerhaften
Frieden aus Grund des Rechtes der Völker , ihr Schicksal selbst
z»i bestimmen, herbeiführen will."

Tie österreichisch -ungarische Regierung hat hieraus ersehe »,
daß die provisorische russische Regierung eiu Ziel zu erreichen
wünscht , das sich mit jenem deckt, das der K. und K. Minister des
Aeußcrn in seinem am 31. März d. I . gewährten Interview als
das Kriegsziel der ö st erreicht s ch - u ngarischen
Monarchie bezeichnet hat . Es kann demnach festgestellt wer-
den , daß die österreichisch-ungarische Regierung und die provi¬
sorische russische Regierung in gleicher Weise einen für beide
Teile ehrenvollen Frieden anstreben, einen Frieden ,
der, wie es in dem Friedensangebot Oesterreich- Ungarns und
seiner Verbündeten vom 12. Dezember 1916 heißt, Dasein ,
Ehre und Entwicklnngsfähigkeit der kriegführenden
Staaten sichert. Tie damals ausgesprochene Ueberzeugung der
Verbündeten , daß ihre Reckte und begründeten Ansprüche sich mit
jenen der anderen Rationen widerspruchslos vereinbaren lasse»
würden, besteht heute nach der Erklärung der Provisorischen
russischen Regierung in verstärktem Maße fort . Was hiermit
der ganzen Welt und insbesondere den Völkern Rußlands
klar vor Augen geführt erscheint , daß Rußland nicht mehr ge-
zwnnge« ist , für seine Verteidigung und für die Freiheit seiner
Völker zu kämpfen, kann es bei dieser Gleichheit der Ziele der
Regierungen der Verbündeten und der provisorischen Regierung
Rußlands nicht schwer sein , den Weg der Verständigung
zu finden . Dies umsomebr, als Seine Majestät der Kaiser
von Oesterreich u. Apostolischer König von Ungarn in liebere «»-
stimmung mit den ihm verbündeten Monarchen de« Wunsch hegt,
in Zukunft mit einem in seinen inneren und äußeren Lebensbe-
dingnngen gesicherten und zufriedenen Volk in Friede « und
orenndschaft zu leben .

Das polnische Heer.
WTB . Warschau , 14 .April . Im großen Sitzungssaal de»

Warschauer StartWosses hat Dienstag Vormittag elf Uhr Gene,
ralgouverncur v. Baseler in Anwesenheit des öst>errevch«sch- nnj
garischen Gepkralgouverneurs Feldzeugnieisters von Kuk i ?ud
zahlreicher BHörden beider Generalgouvernements , vo-n © fffelk»
reu res polnischen Hilfkkorps und des previsarifchen Staatsrates
Mitteilung von der Ueber >g >abe des polnischen Hilf ? - '

koips o,n den Generalgouverneur von Warschau Mmocht .
. Ter Staatsrat erschien mit dem Krön Marschall von

NisneiewSK an der Spitze . Genevalsouttörneur v. Beieta
zunächst Kenntnis von dem Telegramm des Deutschen
K c; ise rs ÄN den KTonmon:schall, welches lautet :

Großes Hauptquortier , S . April . Euer Hochtv ĉhlgeboren und dem
prcw

'rsaristhen Staatsrate danke Ich bestens für twe vertrauensvoll an
mich gerichtete telegroipMhe © ttte bezüglich des polnischen
Heeres . Im Srr.vernrehmen mit Meinem hohen Verbündeten ,
Seiner Majestät Kaiser Karl erVlicke Ich in der BilÄung deŜ polni -
Wen Heeres die wichtigst« Grundloge f-ür den AiHbau Ihres Sw -iteS
und hoffe , daß os binnen kuqzem mit Ihrer tatkrästäglen Mitwirkung
zum HeÄ Ihres Vat «r7-anldes aufgesteN werden wird .

geg . Wilhelm I. R.
Darauf verlas Genera>lgio.uve,rneuer V. B e seler eine Be-

kanntgabe an den Staatsrat , die besagt :
1. Das polnisch « Hilfskorps wird unver >sügjlich an den

GeneralHonverneur von Warschau , Genevak der Jnsantevie v. Beselec ,
üiborgebcn, um im Sinne der SSeseiribaru»{Jen der beiden obersten
Heeresleltnngeii als Stamm « für 'das auszustellende poilwisch- Heer
KU dienen .

2 . Das polnische HiWLorps bildet Kunächst in der gegenwärtigen
Zusianimens <tzunH eine Kader der polnischen Armee . Da ?
Ausscheiden der österrei<h>- ungairüischen Staatsangehörigen aus dem
polnischen Heere wird Gegenstand späterer VereinbarenHen ssrn.

Dann erteilte Exzellenz v. Besielsr dem österreichisch -unga,
rischen Generalgouvern «ur FeLizeiigineiskr van Kuk ÄaK
Won zur Neilesun ^ folgenden Befehls dcZ Kaisers Karl ;

An das Kommando des prcknffchen H»lwkvrpsl Ich sislle bt:4
polni 'sche Hilfskorps firr die Zwecke der pKniisch« n Armee dem mit der
Ausstellung derselben betrauten GenerxTgouverneur von Warschau AiU
Verfügung . Die Ueber^ade erifrckgt nach den zwischen don beiden
obersten Heeresleitungen getroffenen Vereinbarungen . Erweist Mich
würdig der großen für die Völkergeischichte e»>tscheidenden Zeit , m der
dciö polnische Reich oiä ein Bollwerk der « bendLändi »

schen Religion und Gesi -ttung zu neuem Leben auferstarid« ,
ist . Wndet flischcn Lorbeer um den rühm gekrönten polnischen Adler !
Möge Euch die Heilige Muttevgottes von Czenstochau in allen Gefahren
bsfchirmen . Meine Armee wird Eurer in vielen gemeinsamen
Kämpfen bewahrten Tapferkeit ein treues Gedenken bewcchven.

gez . Karl , m . p.
Der Geû ralgouiverneur v. B e s e l e r brachte darauif fok-

genken Tagesbefehl an das KomniMüio deZ polnischen
Hilfskorps zur Verlesung , der unverzüglich sämtlichen Offizieren ,
Untea-offizieren und Mannschaften bek.mntgeaoben wrvde« sois :

Auf Grund der Bereinbarung zwischen Deutschland und
Oe st er r e i ch-1l n ga r n scheidet das polnische Hilsskorps mit dem
heutigen Tage aus dem österreichisch-ungarischen Heeresverbande anS
und tritt unter meinen Vesvhl . um , dem Wunsche dös polnischen VoTfe#
entsjprcchend, unter Mitwirkung des provisorischen Staatsrates für daO
Königreich Polen den Stamm filr die unverzüglich aufzustellend »
Armee Polens zu bilden .

Polnische KamerMeinl

Jetzt hei^t eS zunächst̂ fern vmn Schlschtifeilde in zäher AuÄb-iIdungK>
arbeit Euere Landöleute zu tüchtig SoWxvten heranzubilden , um
dadu« h Eurem Vaterlande , dem Königreich Polen , ein Kriegs »
Werkzeug in die Hand zu geben , welches den Zeiten würdig ist, Ich
rechne auf Euren Getvrsum und Euere Dtssiplin und begrüße Euch.

Tarauf wies Genxral<iouveirneur v . Besvsser in einer ,
kurzen Ansprache auf die Wichtigkeit der Heevesbi >lduing fite
den ivrrdenden polnischen Staat hin und richtete an dsn proviso¬
rischen Staatsrat die Bitte um tatkräftige Mitarbeit und Auf¬
klärung des pclnischelr Volke/s über die Bedeutung der zu erg,re!- -
senden Maßreaeln . Polen müsse ein Heer bilden , um
im Augenblicke des Friedensschlusses fest ge -
g rii 'nd et un d stark dazustehen .

Kronmarkchall, v. Niemfewsli stattvote im Nanien de^
Staatsrates den beiden Generalgonverneuren seinen Dcmk ab
und spraäi die Bereitschaft des Staatsrcte ? ziir Dtirarbsit aus

Der Seelcrieg .
Versenkte Schiffe.

WTB . Amsterdam , 14 . Avril . Man glauiüt . daß der
niederländische Dampfer .Charlois " verun -
glückt ist. Der niederländilch ? Konsul in ßbnfhaniö tele¬
graphiert , taß an der Südküste von ?taiNwgen ein Stück eine?
Retwngsbootes des Dampfers angespült wurde.

WTB . Kopenhaacn , 14. April . Das Ministerium des
Aentzern teilt mit , daß der dänische Dreiniastscbcne? ^
„Ebenezer "

, auf der Reife von Savcinnah nach Dänemark ,
mit Futtermitteln ', 1 ifnt Atlantische» Ozean versenkt
worden ist. , _ . . _ , rr _ ,

WTB . Rotterdane , 14 . April . Der nortvegi^cbe Menew. ! -
konsnl in Loildon teilt mit , daß die drei uorN'eaischen Segel -
slWfe „Boorwaa rts "

, „NeptunoK " und „Dma
Hendrik o" versenkt worden stich.

Die Versenkung des dänischen Dampfers „Lars Kruse".
* Berlin , 15 . April . Wie das Wolffbureau von zuständiges

Stelle erfährt , kommt ein deutsches Tauchboot kiir die j
Versenkung des dänischen Dampfers . .Lars Kruse" nicht m
Frage . Das U-Boot , das den M ^ lchinisten Möller r>m :
24. Februar nachmittags aufnahm , war bei der Verfolgung des !
russischen Daiupfers „Cer- ra " .in *w ' i g^kenkerten 3?oofcn |
vorbe -ig -kommen. Da auf dem einen ein Mensch zu sein W>!CTV
fuhr der Kommandant zu dem Boote pritcf und nahm den ;
Maschinisten Möller des Dampfers ..Lars Kruse" an Bord. j.
Dieser gab an . „Lars Kruse" ser in der Nacht vorher durch eintJ
Explofion im Achterschiff sehr schnell aefunken . 1
so daß die Boote nicht mehr klar gemacht werden konnten. Nach- 1

dmi sich der dänische Maschinist an Bord des ll -Bostes gan^
erholt hatte , wurde er in die Boot? des russischen Dampfers ^
„Creera " in der Nähe von Land entlassen.

*
WTB Barcelona , 14. April . Die Besatzung des

30. März hier eingetroffenen amerikanischenDampferAI
„Susanna " weigerte sich, aul^ ,«fahren . Infolgedessen »
sucht das Schiff jetzt spmische Seeleute sür die «J^chrt nack New' »
york einzustellen. Ebenso weigerten sich die Mannkchift?« f
des ' griechischen Dampfer ? .,Agi"s Goraios "

. au? z
Mallorca auszufahren , nachdem dort Schiffbrüchige eines vec -

senkten französischen Segelschiffes eingetroffen waren .
Die deutschen Tauchboote im Eismeer .

* Berlin , 14 . Avril . Laut Baseler Blättern meldet eich
ritfsisches Blatt in Archangelsk, daß nordwestlich des Kola-Fi ^

' SL
ein deiitschcs Tauchboot gesichtet wurde . Ein russische»
Patrouillenschifk wurde durch dieifes Tauchboot versankt Es
den Anschein , als ob einige deutsche Tauchboote die Mirruiafl'
fiiftc regelt echt blockierten . Der Seeverkehr nach den Murn .an
Häfen ist durch das Au stauchen deutscher Tauchboote im Etsmee?
so gut wie eingestellt . Auch die norwegifch-rusuW



. . ^ot in den l
Tie Zahl ^er

5tofle* grobe Einschränkung er
_*tuae »ur B .'kämpfuns der Tauck-

o!e ist in
"
der letzten Zeit erhebli^ vermehrt worden. EntlangvmLrL . ^. . . . ^ «- « ^ unkenstati

DÖtfDP ill Tu vci irytcu v^ w »»»y ,7 r ^
ter Küste wurde eise neue Funkenstation angelegt .

„ Nene Kriegsziele . "

« TB . Köln, 15 . Äprii. Unter der Ueb « fchrist ,. N eu >
, t f I e " wird der „» ölr.iichcn 8 .

eita «i unter tarn
lju

Man * « » gedrah« t : S»i derSntrnie . Poess« « »« ««

Neu « Kriegt »
auS BerSht

neuen Fassung

in BeterSbu« offenbar für besbimmk Absichten feinerftUTtnl : tu in Peiri ^ u^ o „ Mh .nn, hw limcn .Äufhrcnggc&
>eirtet ein
c- ; m c s " «ff ort 1 1 v o n» e n < c n im , » u | v« BriywC r~ ®"h -bL

'
ab Deutschland die Bedingungen der Akzent en t« chrer

Ii -en Formulierung annchmen iverde, erklärte «r : «Das ^ choint «mc
tx -. \ leiten der deutschen Staatsmänner gam? unmöglich

^
dagegen bin

ici- vollltändia sicher , das- die russische. Rsvolukon in Deutschland <inei
ftc. rken Widerhall Haiben wird . nur muß te SBittung iuxf) elnigff
j^ rnote abgewartet toeiten " Danach wünscht also d»e ErÄente, Zell zu
«euinnen , und um die russische Regierung bei guterS ^ mmungzu
feiten, nährt sie bei dieser die Vorstellung daß eS ,n Deutschland fwB
« i revolutionärer Bewegung kommen werde . Der weitere Gedanke vt
natürlich , dcch man danach leichtes Spiel mit Dm tschland en
ES rc &tft nicht an Zeichen dafür, dcch die Entente in Deichchtond sewer
Äne Agententätigkeit eilten will, um AuSschreiwî en ho>

der ■w - i " ■* -r -- - -- -- - - -
Hohetizollcm! Die Fäden bik zu Granting , der rmt dem ftchvm-
ht Nortbclisfe^Blatt Hand in Hand arbeittet, lisgen also ziemlich klar.
& -ntrfenSfcert aber ist. dah Lie Rechnung auf den inneren Ver -

« « -i lernc aber divse Ri«htung noch um. wenn sie erst den SchachMg
mn. den neuen Kriegs^ieZen beigrUen hat. JnAwvschen beobachten wir
«M Vergnügen , wie Branting auk der Schule plaudert .

Der Krieg mit Amerika.
Die amerikanischen Kriegskosten.

WTB . Washington , 14 . April . Meldung des Reutcrfchen
Buneaus .) Tos Repräsentantenhaus hat das Gesetz
betreffend die Regierungsaufwendungen für den
Krieg angenommen.

Joffre in Amerika?
WTB . Berlin . 16. April . Laut „Berliner Tageblatt " be-

jagen Pariser Melsungen , Marschall I o f f r e beigebe sich nnver -
Bglich nach Amerika , um die Truppen der Vereinigten
Staaten zu organisieren . V i v i a n i sei namens der
französischen Regierung eingeladen wordeil, Joffre zu begleiten,
hnl'e aber noch keine Entscheidung getroffen.

Die beschlagnahmten Schiffe.
* Washington , 14 . April . (Reuter ) . Nach einer Depesche des

Aligemeen Hcmdelsblad kommt aus Newyoik die Nachricht . daßdie amerikanische Regierung auch die besichlaznqhmtien
deutschen und österreichischen Handelsschiff ?verwenden werde und außerdem beabsichtige , etne Anzahlvon Küstenfahrern für di« Ozeanfahrt umzubauen.

„Teutonische" Propaganda in Amerika.
() Berlin , 16 . April . Der Times wiro aus Washingtonunter dem 6. April gemeldet: Militärische Sachverstätidige sindier Ansicht , fcofe es angesichts der Lage in Euba . Mexikound Zentralamerika und in Anbetracht der offMdare »

teutonischen Bestrebungen . rund um das karaibische Meer
Unruhen hervorzurufen , unkluq wäre, die an und sim sichschon ungenügenden mobilen Streitkräfte iwch zu verringern .Auf dein Pcpier beträgt die Stärke der regulären Arinee IM 00V
Sttomn . GZ ist aber ztoeifelhasit , ob im Augenblick mehr crls Lv 000Mann berfügtair find. Auch idie Truppenstärke der NatianalMvdevoi rund 120 000 verfügbaren Leuten ist , seWst trenn nicht >die
meisten ihrer Verbände für den heimlichen Polizeidrenst erst
^ kraucht würden , nicht hock,. Was die Möglichkeit deutscherVerschwörungen anbetrifft , so besteht m gut unterrich»teten Kreisen «die Ansicht , daß die Rede des Präsidenten mit chverUnterscheidung zwischen dem reutschen Volk und der deuMenRegierung zum größten Teil daimuf berechnet war , die Geisterdter zu beruhigen. Sie hat augenscheinlich MeinungSver -schledenheiten unter den Führern der teutonisclv -n Propa -g^ noa zwischen den orthodoxen Alldeutschen im-d dsn meh? libe»Viitcn DAitschamiMikanorn hervorgerufen .

AmeribaS Handel mit den Neutralen .' London . 15 . April . „Morning Post " erfahrt aus Wa -! >. I n g t o n . datz der Senator King beantragt hat , vom Handels »oeiartement Informationen über amerikanische Waren zu ver-langen . iie ivahrend des Krieges übei ' Schweden, Norwegen,».anemarr , die Niederlande und die Schweiz nach Deutschlandgelangen . Kingerklarte . erhabe die Absicht, einM Antrag eiWu-
Bw Äu "

» ^ viralen Laudenn, die mittv 1 .? treiben , einzustellen sei — Der Vor-
m? una ' cklû ? ^ ^ Departement - für die Leben- mlttelver .

< ? ^ Getreidetransvorte n-ick n»>,.
N<-n grenzen, zu verbieten .- „Newyork Trmes ichlagt vor, in den anteuben neutralen Ländern Amerikaner mit der

ftmen zu beauftragen . Sie wllrd-n' dafürVS tfbaß leter Handel mit Deutschland aufhört ^ «
iflnÜVYft Mn t r ljch dagegen sträuben , so m̂ ißt-icu du Zufuhr aus Amerika vollständig abgeschnitten werdet

^ ^ ^ bre' se des amerikanischen Botschafters in Wien,
u . : ! ' ® 1" ' /f - ^ pril Zur Abreiise der hiesigen amerikani .und der amerSanischen Kolonie wind noch ae-2 ? wurden alle Erleichterung ^»vöbrt «es Ä"

i « _I uc Biinqierungen ge-
zur Verfügung gestellt und einbee MrnisteriumS des Aeußern begleitete den Zua bis^ änrtUchen gliedern der Botschaft, wie auch

veamtl
^ »uirgnevern ver Botschaft, wie nx« hörJ * mle iwnfce .ta , weitestgehende Entgegenkommen

ß^ una ^
°
^ nahm« oe?se von der vorgeischriebonen Leibesunter .^ ">ng .'wstand genommen . - -

hat !«n

von der vorgöschrisbonen
, „ . , ^ Geschäftsträger der Vereinigten^ Vertretung des Ministers des Aenhern auf dem« Sin ÖOT MarscwSky ersucht, dem GrafenDo, ^k auszusp« ck«n

» ehaMung seinen verbindlichsten

amerikanischen Schisses in Konstantinopel.
meldet unter lS . Apnl Die Zeitung „Sabah "
^ tation ^ s ^ ^ ^ ^ ^ vril : Das amerlkanischeWarden Dem

' 4 */ff "
«̂

C °J **
-5 n

r
" Astern interniert

hffeT bef
1 '»»i . ehw Frist von 24 Stunden zum Ver-

h die% fcSs 1>er ..Scorpion " konnte
Bestimmungen Ä bewerkstelllgen. deshalb wurde geinäßg n der Haager Konvention vorgegangen .

Tie Hattu »iH der «rgtntinischen Regierung .
0 Pari », 16 . April . Melöune der Agence Havas . DK « f

» en tini sche Regierung wird öeine amtliche Neutra -
litätkerklärung atbgebieir . S « hält sich an ihre Villiguns
der Handlungsweise der Vereinigten Staaten von Amerika gegen
Deutschland und halt ihre gestrige Nüt ^ für genügend.

(Wie am IL . April aus Bern gemeldet wurde , billigte die ar¬
gentinische Regierung die Handlungsweise der Verewigten
Maaten nur mit gewissen Einschränkungen. Die Redaktion.)

Brasilien . »
0 Berlin , 15 . April . (Privat -Tel ) Die ..Voss. Ztg .

" meldet
aus Genf - Wie dem „Petit Pannen " aus Rio de Janeiro berich .
tet wird , beschloß die brasilianische Regierung von
der V c s ch l a g n a h m e der iwternierten deutschen Schisse vor -
läufig abzusetzen .

Die feindlichen Heeresberichte.
WTB . FranzSsifcher Heeresbericht vom lö . Aprll , nachmitä« !̂ .

Satdlich von St . Q u e n t i n fahrt die frangösische Artillerie fort , die
deutschen Stellungen Kiviichen Somme >lnd Oise zu boschießen . WLh-
rend der Nacht ke»ne Jnffcmteriekäinpfe. In der Zl : & n e--Geaend
gitterten

zwei deutsche Handstreiche im Feuer . Geohe üoiderseit-M
rtillerietätigFeit in der Champagne . Tie Franzosen Mrten auf

diesem Frontteil zahlreiche Erkundungen durch und brachten GefangeneÄn . Bei La Chapalottn wurde eine deutsche ErkunidungsaibtÄ-
kung, die sich nach heftiger Beschießung unseren Linien zu nähern ver-
suchtet Aerstreut und in ihre Gräben zurückgetrieben.

*
WTB . Englischer Heeresbericht vom 13. April, abends. Das Ge¬

biet der aktiven Operationen breitete sich heute nordwärts aus . Unsere
Truppen bedrängten östlich und nördlich des Vimy -Rückens den
Feind auf der ganzen Front nördlich der Scarpe bis südlich Laos .
Wir nahmen die Dörfer Bailleirl. Willerval!, Bunh. Petit Vimy, Gi -
venchy -en ^Gochelle und Angres und faßten Fuß in den SchützengrabendoS Feindes nordöstlich von LenS . In diesern Gebiet mchmen -wir den
Turm von Wancourt auf dem Vorßprung östlich dsS Dorfes Waneourt
und kamen bis zu einem Punkte sieben Meilen südöstlich von ArrvS
über die Hindenbu»gjlin«e hinaus —. Wir mochten weitere Fortschritteaas dem Höhsnaelande östlich von Levevgiers und im Haorincourt -Wald . Unsere Flieger taten gestern viel nützliche Arbeit , obwohldas Wetter für das Misgen andauernd ungünstig war . Der einzigen
feindlichen Formation , die angetroffen wurde , wurde durch eine unsererPatrouillen scharf gufuesetzt, weilche vier feindliche Fliuggöuge m einem
unkontrollieckaren Zustand zum Landen nöÄgte. Gin anderes feind-
licheS Fvuggeug wurde im Laufe des TageS zerstört. Drei unserer
Flugzeuge werden vermißt . Die Zahl der Gefangenen
semt Begdnn der Operationen am 3. April belauft sich auf über 13 MI
einschließlich 285 Offiziere . Wir erbeuteten 186 Geschütze einschließlichacht 5.L Aölliger Haubitzen, IM Feldgeschütze und Haubitzen, 84 Laus-
grabenmörser und 260 Maschinengewehre. Außerdem wurde eine be-
tvächtliche Anzahl von Geschützen und Laufgrobenmörser vernichtet und
durch Geschützfeuer begraben , so daß sie nicht auszählbar sind. Vieleder erbeuteten Geschütze wurden erislÄgire -ich geyen den Fsimd verwendet.

WTB . Erster englischer Heeresbericht vom 14. April . Wir erobertenF a y e t «ine Meile nordwestlich von St . Ouentm , umd die wichtigeStellung cm dem hochgelegenen Gelände östlich von Levergies .Wir kamen nördlich der Straße B a p a u m e-C a m b r a i in der Rich¬tung Oueant vorwänts, nahmen den Bahnhof von V i m y und Lochau -d i e r e sowie die feindlichen Teile deS Grabens weg und Buquet
gmiischen Givenchy-en-Gohelle und AngveS . Unter den in diesem Ge-biete ^ beuteten Geschützen befinden sich vier S Zoll -Haubitzen.

WTB . London, Ib . April . Zweiter englischer Heeresbericht vom 14 .
April . Der bei den letzten Kcmwifhandlungen gewonnene Boden ver-
einigte die dein Feinde in der Schlacht bei Loos entrissenen Stellungenunter Einschluß von Douttecoassier ( ? ) . Gin feindlicher Angriffsver¬such ostl-ich von Loos wurde abgewiesen. Die Stadt Lievin . die
füdlwesKich an LenS grenzte wurde von uns heute morgen genommen.Eine beträchtliche Menge Kriegsmaterial ftgl dabei in unsere HcnG .Heute »ochmittiag nabmen Mir die Stadt St . Pierre , n̂ordwestlichvon Lens . Unsere Truppen drängten «ms der ganqvNl Front vomScarpefiuß bis pidtich von Arvas nach und haben Punkte erreicht» die2 bis 8 Meilen östlich vom Vimy-Rücken viogen. Südlich der Eccwpefanden den ganzen Tag schwere Kämpfe statt, in denen derFeind starke Reserven verwendete. Gegenan ẑriffe folgten einomder inkurzen Paulen . Unsere Trappen haben. überall die genommenen Stel -hingen gehalten und dem Feinde erniste Verluste beigebracht. Wahrenddes Tage? haben wir auf breiter Front nördlich und südlich der StraßeBapaume —Cambrai weitere Fortschritte gemacht . Im Verlauf einerReih « wilder Kampfe , die alle zu unseren Gunsten «uSfiellen,baihnten sich Milser« Truppen während des TageS südlich und östlichvon Fayet den Weg bis einige humdert Ua-rds von St . Ouentin und
nahmen das Dorf Gricourt mit dem Bajonett . Der Feind leistetehartnäckigen Widerstand und hatte außer 400 Gefangenen schwere Ver¬luste an Toten und Verwundeten . Gin feindlicher GegenangriffSver -such wurde durch unsere Artillerie erstickt. Gestern und in der Nachtvom IL. April wurde von uns «ine flroße Msnge Sprengstoff auf feind-liche Flugplätze abgeworfen und feindliche Infanterie - und Material ,trcmsporte erfolgreich durch MwsthinenMoeihrfeuer angegriffen . BeiLuftkämpfen hinter den feindlichen Linien wurden 4 deutscheFlugzeuge heruntergehott und ö feindliche zum Landen geloungen.12 unserer Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt .

. Englischer Bericht aus Mesopotamien vom 13 . April . In »

N v» m neutt amerikanischer Feind .
bat kk (Privattelegramm .) Reuter ,^ » h- ns -n S« Deutschland abgebrochen .

B- .

auf . . ..Apvil marschierten wir gegen die Dialq , griffen am 11 . April an undtrieben den Feind au? seinen vorgeschobene ^ Stellungen bei Ghali «
nordösÄich von Deltawa . Am 12 . April zog sich der Feind auf Sercnjikzurück . Am 13. Avril wurde gemetdst, er beisinde sich im RückAuge aufDÄiÄbaS. Die Türken verloren 7Oy Verwundete und 200 Tote. UnsereVerluste sind annähernd gleich den türkischen Totem .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 16 . April 1917.

----- Der weiße Sonntag 1917 gestaltete ficfi z>u einemnationalen Ge^ 'nktaz , denn eine ganze Reiche wichtiger Eroig-
nisse fielen dieses Jahr aus diesen Tag zusammen. Einmal ivares die rrsie heilige Kommunion , b : e lür zahlreiche katholischeKinder eincn gewissen Markstein des Lebens bildete, und nrntzweiten war es der Nationalzeichnungstag fü .>- die 6 . Kriegs -anleihe , der wohl allen , diic ihn miterlebt haben, in Erinnerungbleiben dürste . Hierzu kommt noch die Einführung der Sommer -zeit, die Unfalls cm/ den weißen Sonntag fiel. Besonders tiefenEindruck machten die Veranstaltungen des Nationalzeichnungs -taqes für die Kriegsanleihe . In allen Kirchen war in denBornnttagsgottesdiensteii von den E>eistlichen noch einmal dasGsvifsen derer geweckt worden, die bis zum Sonntag ihreAeichn'ungspflicht noch nicht erfüllt hatten Nach flem Gottes¬dienst fanden auf verschiedenen Plätzen der Stadt Militär -lonz-erte statt , bei denen Tausende von Menschen den Vater -landischen Weisen der Kapellen lauschten . Auf den g-rostenPlätzen herrschte geradezu weihevoll? Stimmung , besonders inder Zelt , als sich der Klang der Kirchenqlocken mit denMelodien der Musikkapellen vereinigt » zu der ernsten Mahnung ^" Alles für dos Vaterland !" Daß diese eindrucksvolle Mahnungihre Wirrung auf die einzelnen nicht verfehlt hat . das '

sah manan dem starken Verkehr auf den in der nächsten Umgebimg derKcn^ nmatze gelegenen Zeichnungsstellen für die Kriegsanleihe .
4 « • en schaue Summen gewesen sein , die gestern nochder Knggsankeihe Kiigeslossen sind . Nicht wenig zu dem giinstiaenLeichnung-sergebnrs des weißen Sonntags diirste auch die Mel-düng auS Frei bürg über den dortigen Angriff

'
feindlicherFlieger betgetragen haben. Die Entrüstung über diesen Schmach-tollen Ueberfall mit Brandbomben hat sicher manchen veranlagt ,durch Zeichnung auf die Kriegsanleihe mitzuhelfen zur Schaffungder HWfcf die notwendig sind zur Wlederveroettun -- losche-r

niederträchtigen « ng>risf, . . — Der Stotioncch»eichniungSta «i b0€. Kriegsanleihe »nachte sich auch im Großh . Hoftheatetin erfreuZicher Weise bemerkbar. Bei der Aufführung d«
„Jüdin " — anstelle des Herrn Bussard hatte Kammersänger
Ottfried Hagen die Rolle des Meazar übernchumen — richtete
nach dem ersten Akte Hofschauspieler Baum dach von der ge-
schlössen?» Bühne aus noch einmal einen flammenden Appellan die Theaterbesucher zur Zeichnung von Kriegsanleihe . Erteilte ferner mit, daß für diejenigen Theaterbesucher, die 100 J (und mehr zeichnen wollten , Listen aufgelegt seien un » dah fürkleinere Beträge die bekannten Anteilscheine der städtischenSparkasse gleich im Hoftheater gekauft werden können. Nachdem zweiten Akt konnte Herr Baumdach die überraschende Mit -
teiliiiig machen , daß in btv ersten kurzen Pause 60 000 <M ge¬zeichnet worden waren . Daß auch in den anderen Pausen derfreundlichen aber energischen Aufforderung des Herrn BaunifrachFolge Meistet worden war , ist daraus zu ersehen , daß, die G e-
sanitsumme der Zeichnungen in dein fast ausver -kauften Haus sich auf 126 200 <M belaufen hat . Dieses Ergeb-ms gehört zu den schönsten Erfolgen der „Jüdin " -Vorstellung ,m der sich neben dem Gast Fvln . Körner , Frau v . E r n st unddie Herren Giesen . Neugebauer und Eck , sowie da?Orchester unter Leitung des Herrn L o r e n tz rühmlich aus¬zeichneten.

— Bestandsaufnahme der Reichsbekleidungsstelle. Wenn ineinigen Orten durch unvorhergesehene Störungen in der Zu¬stellung ein Teil der nachgeforderten Formulare für die Be-standsaufnahmen der Reichsbekleidungsstelle für Web- , Wirk-.Strick - und Schuhwaren nickt rechtzeitig angeliefert werdenkonnte, so entbindet dieser Ilmstand nicht von der allgemeinenMeldepflicht . Die Meldepflicht igen müssen die Melde¬karten nachtraglich von den kür sie zuständigen Stellen cm -fordern , nach Möglichkeit noch den Beständen am Stichtag , sonstaber nach den aimenbilicNichen Beständen ausfüllen und um¬gehend an die Stellen abliefern , die mit dem Einsammeln beauf-trogt sind .
— Im Kolosseum beginnt heute Mcmtog den 18. April , abends8 Uhr , das letzte SPezialltäten -Programm der Spidzett1916/17. Für dakselibe ist crime Reihe hervorragender Künstler ver,pflichtet worden , welche aus der heutigen Anzeige ersichtlich find. Ei«besondere Anziehungskrast dürfte „ Willy der stiirzende Mann " sein.

'

Letzte Vrahtberichte.
^ Berlin , 14. April . Der türkische Prinz Z i a hat heut«abend seine Reise nach dem Großen HauPtguartier fortgesetzt .* Budapest , 14 . April . Der König und die Königinsind heule nachmittag von hier nach Wie » abgereist.: : Wien , 15. Aprik. Wie die Blatter melden , weisem die Ei »«lagegelder der Wiener Banken und Sparkassen fro*gesetzt eine erhebliche Vermehrung auf. Im Monat März betrugbei, einzelnen Anstalten der GesainZuwachs der Spareinlagen mehrals 100 Millionen Stirrnen . Seit Beginn de? Jahres sind die Spar »einlagen um 726 Millionen gestiegen .
* Warschau, 15 . April . Der Erfinder des EsperantosDr . Ludwig Zamenhof ist gestern hier gestorben .
WTB . Amsterdam, 15 . April . „Daily News" vom IL « prtlzufolge führte auf der Konferenz der nnabhänizigen Ar -beilerpa ctei in Leeüs der Vertreter ron Manchester Wall -he ad aus . nach feinen Informationen werde sich Englan ? lang -ftens in sechs bis acht äßochen in dem Zustande völlig« « u S -hunperung befinden.

: : Sofia, 1ö. AvrÄ. (Bulg. Tel^-Ag.) General Scheckow wird sichm« zahlreichem Gefolge heute nach Konstantinopel begeben.

Englische Munitionsarbeiter für den Heeresdienst.83TB . London, 13. April . Meldung des Ncjfe ^ichero Bu¬reaus . Amtlich wird bekannt gegeben : Um den dringenden Be-darf / es Heeres 500 000 Mann bis zum Juli , wovon der Gene-
rUfiabSichrf Robertson kürzlich Mitteilung machte , voll zu be -friedigen ,

- st eine große Zahl von Munitionsarbeiternfür den Heeresdienst freigemacht worden. Es wlrv da¬mit am 1 . Moi begonnen werden um es ist beabsdchtiat . die frei¬gemachten Leute möglichst nach Altersklassen einzuberufen , wöbe »mit den züngeven der Anfang gemacht loerden wird .
Ter Lrbensmittelmaugel in Frankreich und England .WTB . Paris , 15 . April . Nach emer Meldung der AgenceHavas haben die Kuchenbäcker im Verlaufe einer Befpve-chivna mit dem Minister für das Derpfl-egungIwei'en beschlossen,in den beiden folger. ren Monate« ihre Laden zu schließe» . Poin -care hat einen Erlaß unterzeichnet, der den F l e ? s h v e r k a u fst»vic die Ausgabe von Fleischspeisen in Gastwirtschaften amTonnerstag und Freitag jeder Woche in der Zeit vom 15 . Maibis zum 15 . Oktober 1917 verbietet.

Der Wiener Skandalprozesi.* Berlin , 16. April . Dem „Berliner Lokalanv^gsr" zufolge■Ist beim Wiener Landesgericht eine neue Untersuchunggegen D *\ Krantz und Dr . Frank inbängig . Es bandelt sichum Hopfenaeschaste. die beide gemacht haben, um den Hopfenan das Ausland zu verkaufen. Angeblich liegt auch gegen dreiVerwandte dr-s Rittmeisters Lustig belafieude Unistände vor.Dr . Kranh befindet sich zurzeit auf frei '.im Fuß.
Keine Aenderung der spanischen Neutralitätspolitik .

WTB . Berlin , 16. April . Eins Dvv -sche des „Berliner
Lokalanzeigcrs " aus deni Haag besagt : Wie aus Madrid oemeldetwird , hat der Minister des Aeuhern die Gerüchte über eineAenderung der auswärtigen Politik Spaniens alsgru - ndlos erklärt .

Die 6. Krieftsanleihe.
WTB . Berlin , 14 . April . Tie Zeichnnnaen auf dieC. Kriegsanleihe werden am Montag nachmittag lim1 Uhr abgeschlossen . Tie Meldungen de? einzelnenSammelstellen laufen aber bei der Reichsbank erst am Dienstagem und werden dort in der Nacht auf Mittwoch zufammenaestellt ,so daß ei st i m Verlaufe des Mittwochs das vor -

läufige E -r g e b n i s bekannt werden kann. Sollten
vorher Zablen genannt werden, so können es nur Schätzungenund Vermutungen anf unsicherer Grundluge sein .

Braud in einem englischen Arsenal .
WTB . London , 14. April . lReuter .

'
» Heute brach im

Arsenal von Woolwich Feuer aus Es gingen keine
Menschenleben verloren Der angerichtete Schaden ist gering .

Ans den Standesbnchern der Stadt Karlsruhe .
Eheaiisgrbote.

14. April : Emil Rctkh von hier, Maler hier, mit Maria LeupoD,Wwe . von Bulach ; Joseif Schnarvenberger von FreKmrg , Bankbeamterin Zuffenhausen , mit Paul « Rausch von hier .
Todesfälle .

12 . April : Anna , 3 Mt . 8 Tg ., V . Wich. Krag . Händler ; Baib . Allen -
dörser , Lehrmädchen, 15 I . ; Karöline Eifele, 64 I ., Wwe. von Fviedr .Eifele, Tünch er ; Pauline Dobler, Köchin, ledig, öl I . — 13. April !
Luise Stetter «chne Gewerbe, leb ., 19 I . ; Emma Rösch, 15 I ., V . Kar !
Rösch, Metzgeuneister .
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empfehlen

In grosser Auswahl

Baumwoll - Stoffe
SchleierStOffe , bedruckt , glatt , gestreift , geblümt

Schleierstoffe, gestrickt, veiss und bunt
Batist, Mull, Leinenbatist

GlaS- U. Opal-BatiSt, weiss, larbig, geblümt
Kräusel und Dirndlstoffe
Gestickte Kleider, Musseline

Seide
Florseide , glatt und bedruckt jQCkßnSGldß, Ersatz für Wolle
Fulard , für. leichte Kleider Wcischsßidß, 60 cm und 90 cm breit
Chinakrepp in allen warben Künstlerseide, Mener Verksiätte

Imprägnierte Mantelseids g>at > und kariert

Zucker Berteilling .
Von Freitag , den 20 . bis emfcfiltpfjUcti Dienstag , den

24 . April 1917 werden in den bekannten Geschäften cwtf die
ZUckermarks des Lebensmittelhefte - ooni 9. bis 22. Aprrl 1917

'/. Pfund Zucker
c. bu sieben .

Alle mit dem Vermerk „Militär "
, „Krankenzusat ?

" und
, ? >csuch" versehenen Zuckermarke » werden nur bei nnsere «
L < . kaufsstell !en, DouglaSstratze Nr . 24 , Kriegsstraße Nr . 80,
st „ ie bei der Filiale der Firma Pfannkuch und Co., Rhein -
flrtche Nr . 25 , eingelöst .

Nach Ablanf der Verkaufszeit dürfe « die noch vorhandene «
R . tbestände nickt mehr ohne nnsere ausdrückliche Weisung
abgegeben werden , sie verbleiben vielmehr zu unserer Verfügung .

Spätestens am 26 . April 1917 haben die Geschäftsinhaber
dc . Verkaufsstellen die eingenommenen Marken zu je 100
«Zündelt nur in der Kartenstelle abzuliefern uno hierbei

Rechnung auf vorgeschriebenem Formular , toelches bei der
Ka . tenstell >e, Feisthalle , zu bekommen rst, Mi erteilen .

Die Geschäftsinhaber werden «m Interesse der rechtzeitigen
Neuverteilung aufgefordert , die Abrechnung und Markenabliefe -
rung punktlich zu erledigen .

Geschäfte , welche dieser Anordnung zuwiderhandeln , müßten
i » Zukunft als Verteilungsstelle gestrichen werden .

'

Karlsruhe , den 14 . April 1917 . , h . :
4u3 Stadt. Nahrungsmittelamt .

Eierverteilung .
Bon Mittwoch , den 13. April bis Samstag , den 21 . April

10 i 7 wird in sämtlichen Eierverteilungsstellen an die eingetragene
Kundschaft auf jede Eiermarke Nr . 1 des Lebensmittelheftes vom
9 . April bis 22. April 1917 ein Ei abgegeben , ebenso werden die
mit dem Vermerk „ Militär " und „ Besuch " versehenen Eiermarken
Sic . 1 dieses Hestes , sowie sämtliche „Krankenzusatzmarken " mit je
1 Ei eingelöst . Die Sammelmarken für Anstalten und Wirtschaften
oom 9 . April bis 22 . April 1917 werden mit je 8 Eiern auf 5
P nonen eingelöst .

Zum Verlauf kommen Jnlandeier zum Höchstpreise von
2t > H s« r das Stück . Nur in 2 Filialen der Firma Pfannknch
« . Cikq nämlich Ecke Akademie - und Karlstrasze , Kaiserallee , Ecke

strafe wird noch ein kleiner vorhandener Rest von Auslands -
ei «rn zum Preise von 32 -3 für das Stück zum Verkauf gc -
bracht .

Alle mit dem Vermerk „Militär '', Krankenzusatz " und
«Besuch" versehenen Marken werden nur in den 3 folgenden
Stellen zur Einlösung gebracht , nämlich in unseren beiden
Verkaufsstellen Kriegs st ratze Nr . 80 und Douglas -
s> r n h e Nr . 24 und in der Filiale Pfannknch und Co .,
Si !> ein str aß e Nr . 25.

Im Uebriaen verweisen wir auf Inhalt unserer Bekannt -
nmchung vom 11 . d . M . , betr . Eierversorgung .

Karlsruhe , den 14. April 1917 .
Städt. Nahrungsmittelamt . 402

Städtische Fischhalle.
Wir verkaufen ab Montag , den I « . April 1917 ,

nachmittags 3 Uhr, eine Partie
fr sche Seefische ( Schollen )

\ | i :u Ausnahmepreis v : - 60 Pfennig für das Pfund .
Karlsruhe , dc 1 April 1917.

» Siädt . Nähr « Utzs » littelidmt .

Kesiäenü -Mester, l^aldstr.
IV Nur drei Tage ! "WW

Ab Mittwoch , den 18. bis einschl . Freitag , den 20. April

Aus der afrikanischen Wildnis
Jagd - und Reisestudien des Forschungsreisenden Robert Schumann

mit jeweiligem erklärenden Vortrag .

Zu diesen Vorstellungen hat die Jugend
von 2 bis 6 Uhr nachmittags Zutritt . ivos

Aufgebotsverfahrev .
Fräulein Mari « Naumann . K

von Bozen, z . Zt . akab. Kranken ^
Heidelberg , hat den Antrag geft
ihr abhanden gekommenes Epars
I .it . S . Nr . 2829 mit »wer (Sin:
von 390 M . 67 Pfg ., «„ zwischen tu
Zinsgutschrift angewachsen auf 40i |_
22 Pfg ., für krafclo» zu erkläre ». ^

Der Inhaber d - S genannten B«
wird daher aufgefordert , solche » in
halb eine» Monats , von hex « tfa
Einrückuug av gttechne «, bei der »
zeichneten Kaff« vorzulegen , rvtdr
falls dtiKraftloserklSrungerfolgen «

« arlsrnhe . den 11 . April 1S17.
Städtische Spar - u . Pfandleihi

Verwaltung .

Gebisse
kauft jeden Dienstag ,

FranA . Weineck , larlstr . 311

Walittr .
16/18 COLOSSEIJM Fernruf

193 »

Direktion :
Ctnat . Kiefer .

Orchesterleitune : Kapellmeister
Alois Walde « .

Letztes Programm
vom 16. bis mit 30. April 1917

der Spielzeit 1016/1917 .

Täglich abends 8 Uhr Beginn .

WILLI ! ! HILLYÜ
der stürzende Hann

Ueberall Tagesgespräch ! Welt -Attraktion !

Hanni Garden
hervorragende Künstlerin
. am Trapez und Seil .

Irvy und Max
Komische

seriöse Radspiete .

SEGALI
in «einen Charakter - Verwandlungen .

Geschw. Klittert Louise Geissler
Sport -Neuheit . Keulentohwingerin und

aerob. Tinzerin .

TATO und MAY Uehtspiele
Komischer Fangkünstler . Stets das Neueste .

Willy !! der stürzende Mann Willy !!

St äeff Wir suche « zum sofortigen Eintritt :

lOmwMiliWmdll
Städt. Arbeitsamt Karlsruhe

28 Zähringerstratze 100 .

^ fceitsa ^

Bitte .
Den Frauen , die ihre Kmder tagsüber in der Kripp« Hilbahau »

foll Gelegenheit gegeben werden , diese über Nacht daselbst zu belassen , ban
unbesorgt ihrem Nachtdienst in den kriegswirtschaftlichen Betrieben nachkon
können .

Die Abteilung bedarf aber zu dieser Vergrößerung hauptsä
Eüuglingswäfche und Bittet, da die Beschaffung gegenwärtig unmögli «
edle Menschenfreunde , um gütige Zuwendung solcher Wäschestücke stt |
Htldakrippe , Scheffelftrahe 37 .

Die Abt . II deS Bad . Frauenverentŝ

Mdt . Kmechius
Ab 8 . April tägl . abe « d» ? ' /,

Uhr , Sonntags 2 Auffüh -
rungen : nachmittags 31/« und

abends 71/1 Uhr

Ein feldgraues Spiel mit Film
in 3 Akten

von Heinrich Gilardon «.
Spielleitung :

Leutnant S c m p e r-S ch m i d t
und Ph . Weich and .

"
71

Bish .überM .SOOOOO abgeführt !

Vorverkauf : Musikalienhandlg .
Zsritz Müller . Kaiserstr. . Ecke
Waldstraße, von 9— 1 Uhr vorm.
u . 3—6 Uhr nachm. (Fernspr . 383 )
Preise d . Plätzeeinschl. Kleiderabl.
4,20 3 .20 2.20 1.20 0.80 JC

Die Feldgrauen

l2035 für die FtldgMtv !

Wer Gold bringt
erhält eine « Freiplatz

VrsßtzerzsgUche«
t »Me>t « Mttll «i

Montag , den <6 . April tt >»7.
4 » . Borfteann »

der Abteilung A (rote Karte »
Zum erstenmal :

Die verloreneToch!
Lustspiel in 3 Auf,»«en
von Ludwi o Fulda .

In Szene gesetzt von Ott » » UHfi
Personen

Alex Korneinann . Land-
tagsabgeordneter lpaul P «

Bernhard Kornemann .
sein Neffe . Rentner

Adolsine, dessen Frau
Relly , ihre Tochter
Dr . Harald LlpS
Kurt Westfal. Rechtianw .
Frau Eva Heinsius
Margot Straub
Ilse Becker
Baron von Schmetta «
Hilde, ihre Tochter
Herta „ „
Winkeling
Frau Krnkeling
Wittich
Lina , HauSmädchen bei

Kornemann
Ein Hoteldirektor .
Ein Zimmerkellner
Ein anderer Kellner
Ein Hausdiener
Ein Groom

Hotelgäste. Hotelpersoaal .W
K«f{tnttSfftniHB 1

« llfang : ' . « Uhr «»dt ! ^ 0 >

M Ge«
Hugeli
M. Sä ,

H .
L. SdT
% Kör
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